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Performance 
von Jahresbeginn bis Stichtag (ytd) und im einzelnen 
Berichtsmonat (mtd)

Strategische Asset Allokation

Berechnung der Performancewerte gem. OeKB-Methode. Beim 
aktuellen Monat handelt es sich um vorläufige Werte. 

YTD MTD
30.01.2026 +1,09% +1,09%
27.02.2026 +2,55% +1,46%

Performance der letzten 12 Monate

Rückblick 

Der Februar war durch relativ enge Handelsspannen der großen 
Aktienindizes geprägt. 

Die insgesamt erfreuliche Berichtssaison in den USA lief mit sehr 
guten NVIDIA-Ergebnissen langsam aus. Bemerkenswert war, dass 
gute Tech-Ergebnisse eher zu Gewinnmitnahmen führten und die 
Rotation aus dem Technologiesektor anhielt. Anleger evaluierten die 
mögliche weitere Entwicklung nach den umfangreichen 
Investitionsprogrammen der Branche. US-Aktien gingen daher mit 
leichten Verlusten aus dem Februar. Aktien aus Europa und den 
Emerging Markets profitieren weiterhin von besagter Rotation und 
anhaltend robusten Konjunkturzahlen. 

Staatsanleihen profitierten von deutlich fallenden Zinsen längerer 
Laufzeiten durch abnehmende Inflationssorgen in Europa und 
Zinssenkungserwartungen in den USA. Aufgrund hoher laufender 
Erträge und gleichzeitig gefallener Zinsen rentierten 
Unternehmensanleihen-Investments positiv. Auch die risikoreicheren 
Hochzins-Anleihen schafften ein kleines Plus.  Der Euro bewegte sich 
gegenüber dem US-Dollar kaum. 

Die Effekte aus dem Untergewicht der sehr gut performenden 
Staatsanleihen konnten wir durch unser Übergewicht in Aktien aus 
Europa und den Emerging Markets, sowie ausgewählte Anleihen-
Strategien überkompensieren.

Anlageklasse 27.02.2026 ytd 27.02.2026 mtd

Aktien Global 2,99% 0,73%

Aktien Global in EUR 2,44% 1,50%

Aktien USA 0,35% -0,91%

Aktien USA in EUR -0,19% -0,16%

Aktien Europa 6,93% 4,26%

Aktien Eurozone 6,49% 3,60%

Aktien Emerging Markets 14,83% 5,50%

Aktien Emerging Markets in EUR 14,23% 6,30%

Staatsanleihen EUR 1,43% 1,43%

Unternehmensanleihen EUR 0,55% 0,55%

Anleihen EUR Aggregate 1,18% 1,18%

Anleihen EUR Corp High Yield 0,26% 0,26%

Staatsanleihen US* 1,70% 1,70%

Anleihen USD Aggregate* 1,51% 1,51%

Anleihen USD High Yield* 0,05% 0,05%

Anleihen Global Aggregate* 1,28% 1,28%

Anleihen Emerging Markets* 1,26% 1,26%

EUR/USD 0,56% -0,33%

Rohöl 16,72% 2,78%

Gold 22,22% 7,86%

* EUR hedged
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Taktische Asset Allokation
Die größten Titel nach Assetkategorie und deren Anteil am 
Vermögen
(Stand: 30.01.2026)
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Diese Markteinschätzung unserer Fondsmanager für das laufende 
Quartal spricht für folgende Positionierung!

Ausblick & Markteinschätzung
 E-Mail: service.pk@allianz.at

Homepage: www.allianzpk.at

Kontakt & Hinweise
 

untergewichtet übergewichtet untergewichtet übergewichtet

Positionierung Aktien Positionierung Anleihen

Glossar: 
Die Erklärung der Fachbegriffe finden Sie unter 
www.allianzpk.at/glossarveranlagung.html 

Hinweis: 
Details dazu sowie die "Vorvertraglichen Informationen gemäß SFDR" finden Sie 
unter www.allianzpk.at/nachhaltigkeit.html zum Download.
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen derzeit 
nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. Trotzdem sind 
uns neben Rendite und Sicherheit der veranlagten Beiträge auch ökologische, 
ethische und soziale Kriterien wichtig. 

Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Medieninhaber und Hersteller: Allianz Pensionskasse Aktiengesellschaft, A-1100 Wien, Wiedner Gürtel 9 - 13, Telefon 01/ 546 22 - 568, eingetragen im Firmenbuch des Handelsgerichts 
Wien unter FN 157971k, Internet: http://www.allianzpk.at. Aufsichtsbehörde: Finanzmarktaufsicht, 1090 Wien, Otto-Wagner-Platz 5, (www.fma.gv.at)

Die jüngste Eskalation im Nahen Osten hat die geopolitischen Risiken für die 
Märkte deutlich erhöht. 

Die Schließung der Straße von Hormus führt zu einer unmittelbaren Bedrohung für 
den globalen Ölhandel. OPEC+ versucht zwar mit einer Erhöhung der 
Fördermenge gegenzusteuern, doch das reicht nicht aus, solange der wichtige 
Transportweg blockiert ist. Die Märkte werden zunächst mit einem deutlichen 
Anstieg der Ölpreise und einer Flucht in sichere Anlagen wie US-Staatsanleihen, 
Dollar und Gold reagieren. Die Lage scheint komplexer und langwieriger zu sein 
als bei der letzten Iran-Eskalation, die nur 12 Tage andauerte. 
Wir gehen derzeit davon aus, dass die Eskalation nicht zu einem vollumfänglichen 
Krieg führt. In diesem Szenario bewegt sich der Ölpreis nach den unmittelbaren 
Preisausschlägen wieder in einer Bandbreite zwischen 60 und 75 US-Dollar. Dafür 
muss die Straße von Hormus wieder passierbar sein. Die Marktstörungen bleiben 
jedoch moderat. Unmittelbar profitieren sichere Häfen, risikoreichere Assets 
sollten sich allerdings wieder erholen. 

Anmerkung: 
Übergewicht: Unternehmensanleihen

Untergewicht: Staatsanleihen

Anmerkung: 
Übergewicht Europa, Asien 

Neutral USA
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